der Prinz⸗Regent begaben ſich heute Vormittag 10 Uhr na 
" beit 

ind wird nunmehr im hieſigen Palais ſeinen ae 275 
. eit. 


— —— 
GC 


e 


 Wiesteljähriger Cbonuewentäpreis 

im Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Horte 
2 Thaler 11¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 


* 
x 


Die Partei der Hauſſe machte 
ſtarle Anſtrengungen. Die Zproz. eröffnete zu 73, 75, hob ſich auf 73, 80, 
wich auf 73, 70, ſtieg auf 73, 95 und ſchloß ſehr feit zur Notiz. Conſols 
pr. Dezember von Mittags 12 Uhr und von Mittags 1 Uhr waren gleichlau⸗ 


tend 98% eingetroffen. 8 5 1 

ZpCt. Rente 73, 85. 4 pCt. Rente 96, 25. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 980, 
ZyCt. Spanier —. 1pCt. Spanier 30%. Silber⸗Anleihe 93%. Oeſterreich. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 616. Franz: 


Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 658. 
oſeph 516. 

London, 10. November, Nachmittags 3 Uhr. Silber 61%. 

Conſols 98 1. IpCt. Spanier 30%. Mexikaner 20%. Sardinier 94%. 
pCt. Ruſſen 113%. 44pCt. Ruſſen 103. 

Wien, 10. November, Nachmittags 12% Uhr. Etwas weniger animirt. 
Neue Looſe 102, 20. 

Sproz. Metalligues 86, 60. 4 proz. Metalliques 77, 30. Bank⸗Aktien 
987. Nordbahn 173, 30. 1854er Looſe 115, —. National⸗Anlehen 86, 70, 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 268, 70. Kredit⸗Aktien 245, 30. London 102, 80. 
Hamburg 77,30. Paris 41, —. Gold 103. Silber —, —. Eliſabet⸗Bahn 
90, 20. Lombard. Eiſenbahn 128. ; 

Frankfurt a. M., 10. November, Nachmitt. 2 Uhr. Börje im Allge⸗ 
meinen 15 feſt, Induſtriepapiere etwas matter. . 

chluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 1537. Wiener Wechſel 117%. 
Darmſt. Bank⸗Aktien 233. Darmſtädter Zettelbank 226. ö5pCt. Metalliques 
81%. 48 Ct. Metalliques 72%. 1854er Looſe 107%. Oeſterreichiſches Na⸗ 
tional⸗Anlehen 81%. Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 301. Oeſterr. 
Bank⸗Antheile 1107. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 229. Oeſterr. Eliſabet⸗Bahn 
186%, Rhein⸗Nahebahn 59%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 90. Mainz⸗ 
Ludwigshafen Litt. C. —. 


Paris, 10. November, Nachmitt. 3 Uhr. 


Hamburg, 10. November, Nachmittags 2% Uhr. Stimmung etwas 
matter, Umſäße ſchwach. 
Schluß⸗Courſe: 4 ranzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 640. 
leihe 82%. eſterr. Credit⸗Aktien 131. Vereins⸗Bank 97. 
Norddeutſche Bank 86%. Wien —, — 


National⸗An 
Hamburg, 10, November. [Getreidemarktg Weizen und Roggen 
Anf b. Zn Mi Oel loco 27%, pro Mai 28. Kaffee ſehr feſt bei gutem 
mſatz. Zink ſtille. 
Liverpool, 10. November. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Brüſſel, 9. November. Heute Mittag um 1 Uhr fand die feierliche Er⸗ 
öffnung der neuen Seſſion der Kammern ſtatt. Im Beginn der Thronrede 
wünſcht ſich der König Glück zu der innern Lage und zu den befriedigenden 
— ner zum — e — 8 1 den e bog ese 

) nzelne von ihnen verlangt un etze 

die Primärichulen, fo wie in Betreff der Mio) ktbalgbeits⸗Auſtolken vorge⸗ 
legt werden zur ask. Die der hinſichtlich der Faſſung der bisherigen Geſetze 
entſtandenen Zweifel. Die materiellen Intereſſen ſo wie der Staatsſchatz wer⸗ 
den als in glücklicher Lage bezeichnet, und ſoll mit dem N des letz⸗ 
teren die ſchwebende Schuld ermäßigr werden. Hinſichtlich der Grundſteuer 
und Sparkaſſen werden neue Geſetzvorlagen 1 werden, und wird eine 
Reform der Gerichtsorganiſation, ſo wie der Miliz und eine Vermehrung der 
Volks⸗Vertretung vorbereitet. Schließlich rechnet der König auf die loyale Un⸗ 
terſtützung ber dar. 5 

Paris, 9. November. Das amtliche Blatt meldet, daß die Contre⸗Admirale 
Lugeol und Penaud zu Vice⸗Admiralen und die Kapitäne Paris und Dubouzet 
u Contre -Admiralen ernannt worden find. Die Kriegsſchiffe Donawerth und 

uſterlitz ſind von Liſſabon nach Breſt . Die Zahl der Staats⸗ 
räthe für den gewöhnlichen Dienſt ohne beſtimmtes Departement iſt von fünſzehn 
auf achtzehn erhöht worden. 

Madrid, 8. November. Zwiſchen dem Miniſter des Aeußern und den 
Geſandten Frankreichs und Englands haben Konferenzen in Bezug auf die 
mexrikaniſche Frage ſtattgefunden. — In feiner Thronrede hat der König von 
Portugal große adminijtrative Reformen in Ausſicht geſtellt. 

London, 9. November. 9 7 — ſind die Hauptbedingungen des zwi⸗ 
ſchen England und Japan abgeſchloſſenen Vertrages, deſſen Wortlaut in hollän⸗ 
diſcher Sprache abgefaßt iſt: Ein engliſcher Diplomat geht nach Jeddo und 
ein japaniſcher nach London. Beide Staaten ernennen nach ihrem freien Er⸗ 
meſſen Konſuln in allen dem Verkehre erſchloſſenen Häfen. Hakodadi, Kano⸗ 
gawa und Nangaſaki werden im Juli 1859, Nugata im Januar 1860, Hiogo 
im Januar 1863 dem Handel eröffnet. Engländer können in den genannten 
— 5 reſidiren. Es . ihnen geſtattet, Grundſtücke und Häuſer zu pachten; 
doch dürfen ſie keine Befeſtigungen errichten. Vom Januar 1863 an iſt ihnen 
Oſaca eröffnet. Münzen und Religion find frei; eben fo iſt der Bau von 
Kirchen geſtattet. Alle Waaren, Munition ausgenommen, dürfen ein: und 
ausgeführt werden. Der Einfuhrzoll bewegt ſich zwiſchen 5 und 35 pCt. ad 
valorem. Der letzterwähnte Saß gilt für berauſchende Getränke. 

London, 10. November. Der Graf Derby und der Herzog von Malakoff 
ſprachen ſich in den bei dem geſtrigen Eity⸗Banket gehaltenen Reden mit ſehr 
großer Wärme für die engliſch⸗franzöſiſche Allianz aus, deren Fortdauer für 
ganz Europa Frieden verheißend ſei. Der Prinz von Wales iſt geſtern an ſei⸗ 
nem ſiebzehnten Geburtstage zum Oberſten ernannt worden. 


— —— — — ——— — 


Preuß e n. 

Berlin, 10. November. [Amkliches.] Se. königliche Hobeit 
der Prinz⸗ Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, aller⸗ 
gnädigſt geruht, dem kaiſerl. öſterreichiſchen Hauptmann Kratky im 
Flotillen⸗Corps den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Steuer⸗ 
Aufſeher Schauer zu Wangerin im Kreiſe Regenwalde, dem Schul⸗ 
lehrer und Küſter Körner zu Laubow im Kreiſe Sternberg, und dem 
kaiſerl. öſterreichiſchen Corporal und Bootsmann Giliatti im Flotil⸗ 
len⸗Corps, das allgemeine Ehrenzeichen; fo wie dem Musketier Kynaſt 
im 19. Infanterie⸗Regiment die Rettungs⸗Medaille am Bande zu ver⸗ 
leihen; ferner den Kaufmann Paleske in Danzig zum Commerz⸗ und 
Admiralitäts⸗Rath und kaufmänniſchen Mitgliede des Commerz“ und 
ee eee 7 — „ 3 

Archi Fr. Th. Maſuch echaniker Guſt. i 
Berlin it 5 1858 ein Patent auf einen e Ae 
ſoweit perſelbe nach vorgelegter Zeichnung und Beſchreibung als neu und eigen⸗ 
thümlich erkannt iſt, ohne Jemand in der Benutzung der bekannten Theile zu 
Peichränten, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Um⸗ 
ang des preuß. Staats ertheilt worden. : 

lin, 10. November. [Hofnachrichten.] Se. königl. Hoheit 


chloß Babelsberg, verweilten daſelbſt bis 2 Uhr Nachmittags und 
ten darauf von dort wieder hierher zurück. — Se. königliche Ho⸗ 
der Prinz Karl traf heute Mittag vom Schloſſe Glienicke hier ein 


a er 


her zurück. 

— Se. königliche Hoheit der Prinz Albrecht iſt von Dresden hier⸗ 
her zurückgekehrt. b 

— Geſtern (9.) Nachmittags gegen 4 Uhr beſuchte Se. königliche 
Hoheit der Prinzꝙ- Regent das Atelier des Bildhauers Prof. Albert 
Wolff (in der Münzſtraße 10), um das von Letzterem für die Treppen⸗ 
wange des Muſeums gefertigte Gypsmodell „Kampf mit den Löwen“ 
in Augenſchein zu nehmen. Außerdem beſuchte der Prinz⸗Regent das 
in demſelben Haufe befindliche Atelier des zur Zeit verreiſten Bild⸗ 
hauers Bläſer und beehrte dann Alexander von Humboldt mit ſeinem 
Beſuche. E 

— Die „Zeit“ giebt nachträglich den ungefähren Wortlaut der 
Anrede, mit welcher der Miniſter⸗Präſident a. D., Freiherr v. Man⸗ 
teuffel, ſich vorgeſtern von den Beamten des Miniſteriums der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten verabſchiedete. 

„Veränderlichleit, meine Herren, iſt das Loos aller menſchlichen Dinge, und 
ſo ſiehe ich heute nicht mehr als Vorgeſetzter vor Ihnen, ſondern nur als Freund. 
Als ſolcher danke ich Ihnen für die Treue und Hingebung, mit der Sie mich 
unterſtützt haben. Sie werden es der Zukunft bewelien, daß unter meiner Lei⸗ 
tung hier ein kräftiger, redlicher Sinn gewaltet hat, und ich wünſche, daß dies 
meinem Nachfolger zu Gute kommen möge und dem Paterlande und dem, der 


an der Spitze deſſelben ſteht! Dies ift der letzte Wunſch, den ich hier ausſpreche, 
und nun will ich Ihnen zum Lebewohl die Hand drücken. — Gott befohlen!“ 


— Dem Vernehmen nach iſt der General⸗Lieutenant Graf v. Wal⸗ 
derſee bei feinem Austritte aus dem Amte eines Kriegsminiſters mit 
Penſton zur allerhöchſten Dispofition geſtellt worden. Wie die „Köln. 
Ztg.“ berichtet, würde der General⸗Lieutenant v. Bonin ſein Amt als 
Kriegsminiſter nicht vor dem Monat Dezember d. J. übernehmen, bis 
dahin vielmehr die laufende Geſchäftsführung des Kriegsminiſteriums 
von dem bisherigen Kriegsminiſter, General⸗Lieutenant Grafen b. Wal⸗ 
derſee, beſorgt werden. Dieſe Mittheilung erſcheint ſchon in ſofern un⸗ 
begründet, als, wie wir vernehmen, der General v. Bonin die Ge⸗ 
ſchäfte als Kriegsminiſter bereits am 9, d. M. übernommen hat, für 
die Dauer ſeiner demnächſtigen eventuellen Reiſe von Berlin nach 
Münſter aber, der beſtehenden Dienſtverfaſſung gemäß, jene laufende 
Geſchäftsführung von dem nächſtälteſten General des Kriegsminiſteriums, 
dem Direktor des allgemeinen Kriegs⸗Departements, General-Lieutenant 
v. Hann, beſorgt werden würde. 

— Geſtern hat durch den ſeitherigen Kultusminiſter v. Raumer, 
der Tags zuvor von den in tiefer Bewegung verſammelten Räthen des 
Miniſteriums Abſchied genommen hatte, die Einführung ſeines Amts⸗ 
Nachfolgers ſtattgefunden. Wir hoͤren, daß Herr v. Bethmann in 
würdiger Anſprache ſeiner langjährigen Beziehungen zu dem Miniſterium 
und deſſen hoher Aufgaben gedacht und darauf vertrauensvoll die 
Unterſtützung ſeiner nunmehrigen Räthe und Hilfsarbeiter in Anſpruch 
genommen hat. (B. Bl.) 

[Perſonalien zum neuen Miniſterium.] Der Präſident des 
Staatsminiſteriums, Fürſt Carl Anton Joachim Zephyrin Friedr. Mainrad 
von Hohenzollern: Sigmaringen Hoh., ſteht im kräftigſten Man⸗ 
nesalter. Er iſt am 7. Sept. 1811 geboren, der einzige Sohn des regie⸗ 
renden Fürſten Carl Anton Friedrich Mainrad Fidelis und der Fürſtin 
Antoinette Marie, einer Prinzeſſin Murat (Nichte des ehemaligen Königs 
von Neapel). Die durch Ceſſion ſeines (11. März 1853 verſtorbenen) 
Vaters vom 27. Auguſt 1848 ihm anfallende Regierung des ſigma⸗ 
ringiſches Landes führte der Fürſt bis Ende des Jahres 1849. Am 
7. Dezember des Jahres 1849 kam der Staatsvertrag zwiſchen den 
Chefs der beiden hohenzollernſchen regierenden Häuſer in Sigmaringen 
und Hechingen einerſeits und Seiner Majeſtät dem Koͤnig von 
Preußen andererſeits zu Stande, durch welchen der erbvertrags⸗ 
mäßige Anfall der Fürſtenthümer an Preußen anticipirt wurde. 
Durch eine Ordre Seiner Majeſtät des Königs vom 20. März 
1850 erhielt der Fürſt die Prärogative eines nachgeborenen Prinzen 
des königlich preußiſchen Hauſes und das Prädikat „Hoheit.“ Seit dem 
21. Oktober 1834 mit der Prinzeſſin Joſephine Friederike Louiſe von 
Baden vermählt, reſidirte der Fürſt nun in Düſſeldorf, wo er als kö⸗ 
niglich preußiſcher General⸗Lieutenant die 14, Divifion befehligte. Er 
iſt auch Chef des 26. Infanterie-Regiments; die beiden älteſten von 
feinen vier Söhnen ſtehen in der preußiſchen Armee: der Erbprinz 
Leopold als Lieutenant a la suite des 1. Garde⸗Regiments zu Fuß, 
der Prinz Carl als Lieutenant à la suite des Garde⸗Artillerie⸗Regiments. 

Der Staatsminiſter Rudolph v. Auerswald iſt der mittlere 
Sohn des Landhofmeiſters von Preußen (18111824), Hans Jakob 
v. Auerswald, und am 1. September 1795 auf dem Gute Faulen bei 
Roſenberg in Weſtpreußen geboren. Der ältere Bruder des jetzigen 
Miniſters war der General Hans Adolph Erdmann v. Auerswald, der 
am 18. September 1848 vor Frankfurt a. M. von den Aufrührern 
ſchändlich ermordet wurde; der jüngere Bruder Alfred, war im Mini⸗ 
fterium Camphauſen Miniſter des Innern. Rudolph v. Auerswald 
diente 1812 in Rußland, 1813 in Frankreich, und quittirte den Dienſt 
1820 als Rittmeiſter, um feine Güter in Oſtpreußen zu bewirthſchaf⸗ 
ten. In den dreißiger Jahren wurde er von der Stadt Königsberg 
zum Ober⸗Bürgermeiſter erwählt, und wurde als folder 1842 Mit: 
glied des vereinigten ſtändiſchen Ausſchuſſes in Berlin. Der König be⸗ 
rief ihn in demſelben Jahre zum Präſidium der Regierung von Trier 


ch und Ende März 1848 zum Ober⸗Präſidium der Provinz Preußen. Nach 


der Auflöſung der Camphauſen'ſchen Verwaltung trat der Ober⸗Präſi⸗ 
den v. Auerswald am 25. Juni 1848 als Präſident an die Spitze 
des neuen Minifterium und übernahm proviſoriſch auch die aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten. In Folge der Annahme des bekannten 
Stein 'ſchen Antrags trat das Miniſterium am 21. September 1848 
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ab. R. v. Auerswald wurde nun wieder zum Ober⸗Präſidenten von 
erſten Kammer, und präſidirte im Frühling 1850 auch den Verhand⸗ 
lungen des Staatenhauſes zu Erfurt. Im Juli 1850 vertauſchte er 
ſeinen Poſten in Königsberg mit dem Ober⸗Präſidium der Rheinpro⸗ 
vinz, in welcher Stellung er bis zum Sommer 1851 verblieb. Herr 
v. Auerswald, ſeit dem 31. Juli 1817 mit der Gräfin Friederike 
Sophie Adelheid v. Dohna⸗Lauck vermählt, iſt Vater zweier Soͤh 
und einer Tochter. 2 
Der Miniſter des Innern, Staatsminiſter Eduard Heinrich Flott⸗ 
well, ſteht im 73. Lebensjahre. Geboren am 23. Juli 1786 zu In⸗ 
ſterburg, abſolvirte er die niederen Stufen des Staatsdienſtes in feiner 


Vaterſtadt, in Königsberg, Gumbinnen und Danzig, wurde 1825 Re 


gierungs⸗Präſident zu Marienwerder und am 6. Dezember 1830, als 
durch den Ausbruch der Revolution in Warſchau die Ruhe der Pro⸗ 
vinz Poſen bedroht ward, Ober-Präſident dieſer Provinz. Nach der 
Thronbeſteigung Sr. Maj. des Königs Friedrich Wilhelm IV. wurde 


Flottwell Wirklicher Geheimer Rath mit dem Prädikat „Exctllenz“ und Er 


einige Monate ſpäter (30. Dezember 1840) Ober⸗Präſident der Pros 
vinz Sachſen zu Magdeburg. Vom 3. Mai 1844 bis Juli 1846 
war er Finanzminiſter und hat ſeitdem mit dem Range eines Staats⸗ 
Miniſters die Ober⸗Präſidien zu Münſter (ſeit 15. Juli 1846), dann 


einige Zeit proviſoriſch zu Königsberg und endlich ſeit 21. Juli 1850 


zu Potsdam verwaltet, iſt auch Mitglied der National⸗Verſammlung 


zu Frankfurt a. M. und der erſten preußiſchen Kammer geweſen. Sein 03 


50jähriges Dienſtjubiläum beging er am 16. Februar 1855. Am 
9. Oktober d. J. berief ihn Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz⸗Regent zur 
interimiſtiſchen Uebernahme des Departements des Innern. 

Der Freiherr Alexander v. Schleinitz ſtammt aus der jüngſten 
(braunſchweigſchen) Linie dieſes Hauſes. Er iſt 1807 geboren. Sein 
Vater, der Freiherr Wilhelm Carl Ferdinand, war herzoglich braun⸗ 
ſchweigſcher Geh. Rath und Präſident des Ober⸗Appellationsgerichts 
und des Konſiſtoriums zu Braunſchweig, wo er am 12. Februar 1837 
geſtorben iſt. 


als Staatsminiſter. 
it Chef⸗Präſtdent der Regierung zu Bromberg der 
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Preußen ernannt; 1849 wurde er Mitglied und ſodann Präſident der BL 


Auch der älteſte Bruder des jetzigen Miniſters der aus: 
wärtigen Angelegenheiten, Freiherr Wilhelm Johannes Carl Heinrich, 
ſtand in braunſchweigſchem Staatsdienſte, und ſtarb am 3. Nov. 1856 
Ein anderer, gleichfalls älterer Bruder, Julius, 
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Alexander v. Schleinitz einige Zeit den Geſandtſchaftspoſten in Hannos 


ver bekleidet hatte, war er vom 29. Juli 1849 bis zum 26. Sep⸗ 


tember 1850 Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, und trat, als 
ihn der General v. Radowitz in dieſem Poſten erſetzte, 
Geh. Rath aus. 


Auch der neuernannte Kriegsminiſter, General⸗Lieutenant Eduard 


als Wirtlicher 9 


v. Bonin, hat ſchon einmal — vom 13. Januar 1852 bis zum . 


5. Mai 1854 — dieſem Miniſterium vorgeſtanden. Der General ift 
am 3. März 1793 zu Stolpe geboren, Sohn eines preußischen Ge⸗ 
nerals, und hat feit 1806 gedient. b 
zweiter Klaſſe bei Lützen, erfter Klaſſe vor Paris. Im Jahre 1848 
wurde er Oberſt, und bei dem Ausbruche der Feindſeligkeiten in Schles⸗ 
wig und Holſtein General-Major. Seine Theilnahme an den Feld⸗ 
zügen von 1848 und 1849 gegen Dänemark iſt bekannt. Nach dem 
malmder Waffenſtillſtande ward er von der deutſchen Centralgewalt zum 
Oberbefehlshaber der Reichstruppen in Schleswig⸗Holſtein, und von 
der proviſoriſchen Regierung der Herzogthümer zum Kommandiren⸗ 
den des ſchleswig⸗holſteiniſchen Heeres ernannt, trat aber im April 
1850 in die preußiſche Armee zurück. Zunächſt Kommandant von 
Berlin, wurde er am 16. Juni 1850 Befehlshaber der 16. Diviſton 


Er erwarb das eiſerne Kreuz 


zu Trier, und nach feinem Zurücktritte vom Kriegs-Miniſterium 2 


1854 Befehlshaber der 12. Diviſton zu Neiſſe. Sein fünfzigjähriges 
Dienſtjubiläum feierte er am 24. Juni 1856 als Vicegouverneur der 
Bundesfeſtung Mainz. Von hier kam er, nach dem am 30. Mai d. J. 


erfolgten Tode des Generals Freiherrn Roth v. Schreckenſtein, als \ 


kommandirender General des VII. Armeekorps nach Münſter, von wo 


er zur Uebernahme des Kriegsdepartements nach Berlin berufen ward. 


Der Freiherr Erasmus Robert v. Patow, Dr. J. u., iſt am 10. 
September 1804 auf dem väterlichen Gute Mallenchen im Kreiſe Ka⸗ 
lau in der Niederlauſitz geboren. Er trat 1826 in den Staatsdienſt 
und wurde 1830 Hilfsarbeiter in der Miniſterial-Abtheilung für Han⸗ 
del, Gewerbe und Bauweſen. In den Jahren 1833—1837 arbeitete 
er im Finanz⸗Miniſterium, namentlich auch bei den vorbereitenden Ver⸗ 
handlungen, die zur Bildung des Zollvereins führten; vom Septem⸗ 
ber 1837 bis Johannis 1844 ſtand er als vortragender Rath bei der 
Staatsbuchhalterei und wurde 3. Januar 1840 zum Mitglied des 
Staatsraths ernannt. Am 19. Juli 1844 wurde er Wirkl. Geh. 
Ober⸗Regierungsrath und Direktor der erſten Abtheilung des Miniſte⸗ 
riums des Innern, aber ſchon 12. Juli 1845 Wirkl. Geh. Legations⸗ 
rath und Direktor im Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten. 
Im Jahre 1848 übernahm er unter dem Miniſterium Camphauſen 
am 18. April die Stelle eines interimiſtiſchen Chefs des Miniſteriums 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, und war, nach der Auflö- 
ſung dieſer Verwaltung, vom 24. Juli 1848 bis zum 2. Okt. 1849 
Ober = Präfident der Provinz Brandenburg zu Potsdam. Frhr. 
v. Patow, Erbberr auf Zimnitz und Groß⸗Mehſow, iſt in zweiter Ehe 
(ſeit 20. Okt. 1853) mit Ida Caroline Louiſe Reichsfreiin v. Gün⸗ 


derrode aus Frankfurt a. M. vermählt; aus ſeiner erſten Ehe lebt 


ihm eine Tochter. 
Der neue Miniſter der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, Erd⸗ 


mann Graf Pückler, Freiherr v. Groditz, iſt etwa ſeit 1840 Regie⸗ 


rungs⸗Präſident zu Oppeln, auch Major im dritten Garde⸗Landwehr⸗ 
Regiment, und nimmt in der Kategorie des alten und befeftigten 
Grundbeſſtzes einen lebenslänglichen Si im Herrenhauſe ein. Er iſt 
am 4. April 1792 geboren und hat aus feiner 1826 geſchloſſenen 
Ehe mit Johanna Freiin von Eckardſtein einen Sohn und fünf Tochter 


ern og — 
NN N 3 r 


Wie Graf pückler, ſo hat auch der Geheime Ober⸗Regierungs⸗ [nen Bekennern in lebendiges Bewußtsein zu bringen und in den G — .. 
Berliner Börse vom 10. Novbr. 1858, 


Rath Dr. Moritz Auguſt von Bethmann⸗Hollweg bisher keinen müthern zu befeſtigen, dem Klerus ſeine hohe und wichtige Aufgabe 


Miniſterpoſten bekleidet. Sohn des Herrn Johann Jakob Hollweg, eie klar und kräftig vor Augen zu ftellen, das kirchliche Leben in allen Krei⸗ i 
nes Afjocie von Gebrüder Bethmann zu Frankfurt a. M., welcher beiljen zu fördern, die erſchütterten Grundlagen 5 menfälgen Geſellſchaft Freie. Az 1 7 2 wo 157 f. 
ſeiner Verheirathung mit Suſanna Eliſabet Bethmann den Namen und] und des öffentlichen Wohles neu zu ordnen, zu kräftigen und ihnen | e Anl. von Si 100 % bz. Nord fre * 1 ut be 
das Mapyen dieſer Familie zu dem ſeinigen annahm, wurde der jetzige] mit Gottes Hilfe auf Jahrhunderte feſten Beſtand zu ſichern. Die dito 182, 8 ten a 24849 ©. g 
Miniſter am 10. April 1795 in Frankfurt geboren. Er gehörte als Publikation der Beſchlüſſe wird erfolgen, ſobald jene Reviſton erfolgt! dite en En — dito . 13 24 l 
5 Profeſſor der Rechte 1819 bis 1829 der Univerfität Berlin, 1829 bis] ſein wird, welche die Kirchengeſetze dafür anordnen; das dürfte einige) ate 1836144211004 bz. ie Prior. er, 85 
1342 der Univerfität Bonn an, welcher letzteren er darauf bis 1845 Monate erfordern; dann wird alles auf dem Concil Beſchloſſene zur Stants-Schuld-Seh 37 64, ber dito Erler Di Er 0 5 B. 
als Curator vorſtand. König Friedrich Wilhelm IV. hatte den Ge⸗ allgemeinen Kenntniß gebracht werden. Die geſtrige Schlußſitzung, Berliner StastOkl> 12 100%, 0 dito ben . — 18 70%, 5. 
beimen Rath Bethmann⸗Hollweg, der einer der reichſten rheiniſchen welche von 8 Uhr Morgens bis 1 Uhr Nachmittag dauerte, war mit Kur. Jene . 44 * N 7 1 u ARTE 
Grundbeſtzer if, 1840, bei der Erbhuldigung in den Adelſtand erhoben. jenen ehrwürdigen Feierlichkeiten umgeben, weiche, den allgemeinen Con- | "to neue. : 6 0 Pe west) I. ee 
Er ward 1845 Mitglied des Staatsratbs, war 1846 als Deputirter der eilien nachgebildet, im kleinen Kreiſe die Herrlichkeit der Kirche Gottes 2 Po gene 14 md 8. Alto Per Ii. — | 8 60 
rheiniſchen Provinzialſynode bei der Generalſynode in Berlin, und trat wiederſcheinen laſſen und das Gemüth mit heiliger Ehrfurcht vor dem ( dito nens Kain: B: 2 6. 4 von 
1849 durch Wahl in die erfte Kammer. In den letzteren Jahren hat erfüllen, was den reichen, tiefen Inhalt dieſer erhabenen und glänzen⸗ „ ee Neal ne be dito (St) pr. — 1 — 
er weniger in politiſchen, als in kirchlichen Dingen Thätigkeit entwickelt, den Formen bildet. W. 3.) 2 Pommersche 88 —. aut 3 8 — 
namentlich als Präſident des deutſchen evangeliſchen Kirchentages. Ihm / Beosssische . . . | 4 |92.bz. Rhein-Nabe-B. a 5 a 
iR von Sr. königl. Hoheit dem Prinz⸗Regenten das Minifterium der Fraufrei ch. ee 100 e, ee 
geiſtlichen, Unterrichts: und Medizinalangelegenheiten übertragen. Paris, 8. November. Das Schreiben des Kaiſers an den mit ener 4 9 de dd Brise IL.) = Kids 
i (N. Pr. 3.) [dem Minifterium für Algerien und die Kolonien betrauten Prinzen | Loder ... |— 104% de — ä Je 88 0 
j Berlin, 8. Novbr. Der Circular⸗Erlaß des Miniſters des In⸗ Napoleon lautet im „Moniteur“: . I re Prior. 4264 
nern, Herrn Flottwell, vom 5. Nov., kommt leider zu ſpät, um das 5 St. Cloud, 30. Oktober 1858. eee Thörin r 
während der Weſſphalen ſchen Verwaltung an vielen Orten angerich⸗„ Mein lieber Vetter, Ich panſche recht chr, daß in dem Augenbücke, wo ee der en eee dito I e. — 1006 2. 
tte Unheil noch rechtzeitig vernichten zu können. Von Intereſſe iſt die das gertoiirfniß mit Portugal, In Detteft re; Charles er⸗Beorge, ausgegüchen dito Nat Anleihe | 5 Bay & % dito IV: Em. 4 8 
tete Un 3 7 5 h worden ift, die Frage wegen Werbung freier Ar Russ,-engl. Anleihe. 5 110% Wilbelms-Bahu | _ 
> en iſt, Frage weg Arbeiter an der afrikaniſchen Küſte . > \helma 4% 6 
Entſtehung dieſes Erlaſſes. Ein Einwohner aus W. in Weſlfalen endgiltig geprüft und nach den wahren Grundſäzen des Rechts und der Hus| J 3, Anleihe 8. die Prior . S hal nn 
batte ſich an eine hieſige Zeitung mit der Beſchwerde gewandt, daß er|manität entſchieden werden möge, Mit Nachdruck habe ich von Portugal die Poin. Pfandbriefe.. 1 — — dito Prior. 8. 5 am A 
von dem Landrathe unrechtmäßiger Weiſe von den Wahlen auögejchlof: | Wiederherausgabe des Charles⸗et, Georges verlangt, weil ich ftet3 die Unabhän- | „cite u Em ar 4 0. dito die | — ehem. 
fen worden fei, indem flatt der Wahl⸗Verordnung vom 30. Mai 1849 | SiRleit der Nationaifingge benen von meinem anten rede der bei Diele d 1 f f be 
| } 2 eranlafjung die feſte Ueberzeugung von meinem guten Rechte bei mir dazu,, dito 4 200 Fl. | — 21% 0. Pr 
der Art. 70 (in der jetzigen Redaktion Art. 67) der Verfaſſung ange: um mich der Gefahr auszuſetzen, mit dem König von Portugal die freundſchaft⸗ Kurhess. 40 Thlr... | git bz. e eee 
wandt werde. Eine gleiche Beſchwerde kam aus Hagen, wo der Land- lichen Beziehungen abzubrechen, die ich gern mit ihm unterhalten mochte. Was Faden 86 P re 
1 rath ebenfalls nur die Gemeinde⸗Wähler in die Wahlliſten aufgenom⸗ jedoch den Grundſatz, Schwarze anzuwerben, betrifft, ſo ſind meine Anſichten Aotien-Gourse. Berl, K.-Verein| 8 124 B. 
darüber bei weitem noch nicht feſtgeſtellt. Wenn an der afrikaniſchen Küſte ges DER Bert Hand-Gen.| B34| 4 82% b 


Se atte. Auf den Rath der erwähnt ie Be⸗ geitem noch nicht . : 1 1857 E. 
men h f 5 dnten Zeitung reklamirten die Be worbene Arbeiter wirklich nicht ihren freien Willen haben, und wenn dieſe An⸗ \ach.-Düsseld. 37370 el etw, bz, u. F. Braunschw. Enk 61%, 
29 74 


F. 
A 
4 7 
0 ſchwerdeführer an den Landrath, indeß vergebens, da der Landrath der ; ter d i 
werbung nichts weiter iſt, als ein verkappter Sklavenhandel, ſo will i ch.-Mastricht.| — 4 1294, 4 % bz. B 1 4 5 
Aunſcht war, daß Art. 70 der Werfaffung „felbfiredend” den ihm ent: benen feels einas dani zu (hoffen ben. Denn nun und nimmermepr werbe der e 4% 1 be ge: 0 
gegenſtehenden Art. 8 der Wahl⸗Verordnung außer Kraft ſetze. Die ich Unternehmungen befördern, Hy erde der Menſchlichkeit und der te Pre. — 5 04 h. Demet (ebgenz)| 5 4 68 J be 
ea ande a „einer ber B. deiliaten, der Kan u fa, dle Sie ber auen Sngelegenbeit * * Sich b Khäftigen, dite lil E. S 844164 ba ee 
ann d. an ben Minifter det Innern sine Befämerde per Telegrar zeweſer nachsenden; und da daS beſe Austunftömite, um ben enbiofen ae ge. | 1 x an | ©. | Men te 
nach Berlin zu richten. Das half. Herr Flottwell ließ auf der Stelle] Veranlaſſungen zu Streit ein Ende zu machen, fein dürfte, die freie Arbeit in⸗ Bern Hamburg! 6 4 log b. 3 ˙ 1 
die Antwort mittelft des Telegraphen abgehen, und nach vier Stunden diſcher Kulies an die der Neger treten zu laſſen, fo erſuche ich Sie, Sich mit dito Prior. a 17 9 9 Hard rd | 35 | 4 927 8. 
war der Herr Landrath angewiefen: nach § 8 der Wahl⸗Verordnung 9 der ee A Agde ins Einvernehmen zu ſetzen, um g Paad.- Mad. 5 170458 d. Hannov. a ae 
* 2 242 j i — Y . ipz. - 
%/Cé/ (%%% / VVT 
Circular⸗Erlaß, welcher ſämmtliche königliche Regierungen anweiſt, in ſich Gott, daß er Sie in feine heilige Obhut nehmen möge. Napoleon. ge- Steer 0 4 Uebe Mere th -. — 99 2 
angegebener Weiſe zu verfahren. Leider kommt jedoch, wie ſchon er⸗ D liegt es wohl keine ifef Frei dito Prior. — 1414| — — Sr. IL 84%B. 9 „ A — 687 B. 
bwuübnt, dieſer Erlaß nach vielen Orten zu ſpät. (An den meiften Or- d 880 pe 1 A En. mehr, 1 1 Fran 857 reges, 5. | 438% 8. derben ee e. | 
ten aber dürfte wohl, wie z. B. auch in Köln, von vorn herein nicht a th 1 en endigkeit fühlbar . men ey 0 Köln-Mindener .|9 la 8. HR 
27 f 7 ito Prior. — N - Er Tuch \ 2 
n IR 3.) Reibereien unter den Seemächten nur dadurch ein Ende gemacht wer⸗[ de m Em — ei, ae Ba 1 1855 
N Königsberg, 8. November. (Das demokratiſche Wable|yen konne, daß von engliſcher Seite die Anwerbung von Kulies in In⸗ dito IM. Em.| — | 4 86 b. Weimar. Bank . Bi] 4 198% B. 
een, Die „Dfipreupiige Zeitung ſchreiet: „En find ung dien auch franzöſiſchen Agenten freigegeben werde. Es ſteht zu erwar⸗ n 
N Exemplare der Nr. 260 der „Königsberger Hartungſchen Zeitung“ aus ten, daß man in England nicht mit verſchiedenem Maße meſſen und e ae. 8 5 172% ba. Weohsel-Oourse. 
der Provinz zugegangen, in welchen ſich das Wahl: Programm des den Unſinn begehen werde, Britiſch⸗Indien verſchloſſen halten zu wol] Ludw-Bexbach.| 10 4% 6% 4 164 be. erden .... 704 b. 
5 Komite s für unabhängige Wahlen mit der Unterſchrift der Herren len, während man mit Feuer und Schwert China und Japan zu er⸗ asd went | 13 164% Hay b Hamburg 80 7 
Dr. Bender, Dr. Joh. Jacoby, Dr. J. Rupp u. ſ. w. befindet. An ſchließen für recht und zeitgemäß erklärt bat. Der Kaiſer hat einmal Bainz- Ludw. A. 35 489 85 % bz ae FRE ‘a het. Be} | 
der Spitze dieſes Programms leſen wir als erſten Sag die Worte: | wieder bewieſen, daß er minder extrem als fein Miniſter des Auswär⸗ dito dito C. 1 4 6758 . 2M. 70 bz. 
. > S b 6 Die bier in der S [m ‚ i 2 uöwär= | Mecklenburger „| 2 | 4 152% ba. u. G. Wien österr, Währ./2 M. 95% ba. 
4 „Ehrerbietung dem Staatsoberhaupte. ie hier in der Stadt ver⸗ tigen denkt, und wenn es wahr iſt, daß der Prinz Napoleon von An⸗ Nunster-Hamm. 3, 4 94,55, dito 20 Fl.-Fuss 2 M. 100% b 
9 4 „ ’ = | Neisse-Brieger .| 3½ 4 60% 8 uss. 2 M. Da. 
breiteten Exemplare der angeführten Zeitungsnummer bringen das be- N % Augsburg. 2 M02 G. 
5 1 ; fang an nicht zu den Verehrern der Neger⸗Einfuhr gehörte, fo ſteht zu| News ee Lern — — 
zeichnete Wahl⸗Programm merkwürdigerweiſe in anderer Faſſung. In hoffen, daß dieſe leidige Frage recht bald einer allſeitig befriedigen den e Lin! 1422. * We 2 K 86 2 
denfelben heißt es nämlich im Beginne des Programms: „Ehrerbietung Ausgleichung zugeführt werde. e. Fr. Ser V. 2 [8 | ®®_ — 2 184 f 132 
X...... | @ 


dem Könige“. Welche Gründe beſtimmten zu dieſer verſchiedenen 
Faſſung, die um ſo mehr auffallen muß, als der Unterſchied der beiden . 


Ausdrucksweiſen ein außerordentlich großer it?“ a —— — — gr Ehe war jene ih einer lange ver 
X R altenen Spekulationsluſt zum Ausdruck zu verhelfen, ohne daß es gelingen 
Deut f ch land alle irgend eines der leitenden Papiere mit Feſtigkeit in eine ſteigende Be⸗ 


rankfurt, 9. Nov. Für die nächſte Sitzung der Bundes⸗ wegung zu leiten. Die geſtern erwähnte Nachricht von der ſofortigen Einlös⸗ 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berli 
. Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1380 Gl. e 
Yoruffia , Colonia 950 Gl. Elberfelder 160 Gl. Ma er 
210 Br. Stettiner National⸗ 99% GL Schleſiſche 100 Br. i 
ig ek her ie DEE 
e e * en . . . 
Berliner 50 Gl. Kölniſche 98 Gl. ic age ee Br rg — 


vr; 


verſammlung wird zwei gewichtigen Thatſachen entgegengefehen. ar 5 Harn de 5 wurde rg mung N05 u 

Die vereinigten Ausſchüſſe werden ihren in einer geſtrigen Sitzung ſſichtspunkte aufgefaßt, dagegen erwartet man kon den durch die neueite londo. Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land: und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — 
JJ%%%/%/% En En he ER . / . e, Been. 
kꝛiſche Geſandte das Schreiben vorlegen, durch weſched die dänifce|icäftsthätigteit gewinnen weden. Mährend Loher die wener Spetulations- | ifffahrts.Attien Yusrorter 112% Dr DMiblketn. Dane See Damp 

1 fung, der Ver: Papiere mehr als geſtern vernachläſſigt waren und auch die matteren wiener Br. Bergwerks⸗Attien: Minerod 58 Br. Hörder Hütten, eren 102 Gf 


Regierung ihre die Aufhebung der Geſammtſtaatsperfa 
an . 0 | Notirungen (Credit 245, Staatsbahn 268) den Cours drückten, zeigte ſich für 


a 

ER ungen für die Herzogtbümer Holftein und Lauenburg und die Ein⸗ . \ i drück 

N ns * Sue enden Beschlüsse zur Kenntnip des Bun⸗ Elend dna en de 9g ſamkeit de 125 Schlafe 

1 des bringt. Der däniſche N a ak ann 3 5 Comöfteigerungen 5 bea Si m wand: 1 8557 15 55 

A vor der nächſten Sitzung. omit dürften dann , i i ie Zurüchaltung der Inhaber die Umſätze, 
verſichert wird, noch vo ch zung war 1 und hinderte hier eher 12 5 na ee 3 gl he 


9575 { Srftatiung ihres Vortrags und na m⸗ſo daß viele die letzten Notirungen 
diie vereinigten Aus ſchüſſe nach Erſtanung ib rags u ch Em⸗ je bat ee Bo Be nger iernach trob der unverkennbar vorhandenen 
ts 


pfang der offiziellen Zuſchrift des däniſchen Kabinets Veranlaſſung ib zeigte ſich auch heute für Diskon⸗ 
Re nehmen, zu prüfen, ob die Beſchlüſſe des däniſchen Kabinets den in 1 0 fate. . 985 ls geſt it 123, aller⸗4434 Thlr. Brief, 4 
dem Vortrage beantragten Entſchließungen des Bundes entſprechen, Oeſterr. Kreditaktien schließen 134 % niedriger als geſtern, mit 123, aller» [44% Thlr. Brief, 4444 Thlr. Gld., Januar⸗Februat 454 
darüber an ie a zu berichten und weitere, dem 57 er 5 be . l f blain fen 2 S al Jun 47 a Tote. bez u. W 4 Ae 
Er 5 ndelt. Im e hr E we bez. 5 
Ergedniſſe feiner Prüfung entfprechende Anträge zu ſtellen baben. Papier ken Ahd. mei Man die Rachwt kung des oben erwähnten Entſchloſſes 7 r. bez 
FR (Dr. J) der Nationalbank auf die Haltung des Papiers in Wien abwarten zu wollen 
Weimar, 6. November. Nachdem der Herzog von Aumale ſſcheint. Für Darmſtädter entwickelte ſich am RN der Der einiges Ge 
ch geftern Früh nach Jena begeben, um das Schlachtfeld von 1806 |Ihäft zum letzten geitrigen Courje (93%); vorher lige dus den bewilligt. Auch 
zu beſichtigen, hat er Nachmittags mit feiner Familie feine Weiterreije | Kaarentredit fand wiligere Nehmer, als i Couliſſe aus den Käufen größerer 
3 2% 0 4 Spekulanten die Ueberzeugung gewann, daß die gefürchtete Einzahlung jetzt nicht 
nach England fortgeſetzt. — Die Prinzeſſin Karl von Preußen bevorſtehe. Wir haben dieſer Beſorqriß ſchon vor längerer Ber widerſprochen. 


iſt geſtern zum Beſuche am hieſigen Hofe angekommen. — Wie die] Man bewilligte schließlich % mehr als geftern am Ende der Börfe (92%). Für 
der r . Sehniger ie Ion he km Courfe (73%) Käufer. Berliner Handel 


„Beim. 3. aus zuverläſſiger Quelle vernimmt, iſt zwiſchen der groß⸗ 18 85 it⸗Anthei i i 
herzoglichen und der kaiſ. franzöſiſchen Regierung ein Staats⸗Ver⸗ 3 att on 5 ey), Genfer lake den lezten 
trag wegen gegenſeitiger Auslieferung von Verbrechern abgeſchloſſen Cours (6447) nicht überfteigen, obſchon man ſich bemühte, durch einzelne Ab. 

worden und hat geſtern ein Austauſch der Ratifikationen zwiſchen dem ſchſüſſe zu 92 eine höhere Notirung zu erlangen. Deſſauer waren zu 52% nicht 

So ſpricht ſich in der überwiegenden 


N . Gefandten Vicomte des Meloizes⸗Fresnoy und dem Staatömi: mehr zu placiren, zu 52 waren Nehmer. 
franz. Gef ? ira Anzahl der Spekulationspapiere Seite aus, ohne daß es zu nennenswerlherem 


niſter v. Watzdorf ſtattgefundeu. i 
| Verkehr gekommen iſt. g 
Nahe 5 dies in Notenbank-Aktien der Fall. Wir wüßten heute 


rare ag ann f au) 97 De 

ei ſchwachem Ge ren die i 

Credit-Aftien keine weſentliche Veränderung. 1 Aae ee 

en Mh m 59% begehrt. — Defiauer Gas Aktien blieben & 97% oſferiet. 
aaren⸗Credit⸗Aktien wurden, bei reger Nachfrage, hoher bezahlt 7 


Berlin, 10. November. Weizen! 
ren Thlr. bez., November u. Were Denker Aa Me Wie 
ez., 44% Thlr. Br. und Gld., Dezember⸗Januar 44 —44½—44% Tolr. bez. 
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ar 
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Spiritus loco 17% Thlr. bez., November und November: 

die 18 Tir babe, 17 kde Dreh 17% inte Ohr Seen Jan 
1774 Thlr. bez. und Br., 17% lr. Gld., Januar: Februar 174 —17% Thlr 
bey. u. Ölb,, 17% Thlr. Br, Februar ⸗ März 17%—17% Thlr. bel, 17 7 Alx. 
Br., 17% Al. Gd, April- Mai 18%—18% fe, bezahlt, 187, Tölt. Dr. 


Roggen etwas beſſer bezahlt. — Rub iri 
Geschäft ohne weſenlliche Aenderung. ol und Spiritus bei geringem | 


Stettin, 10. November. [Bericht von 
Weizen matt, Joo ganz geringer gelber % Zi, Anmeldung, 0% Hr 
Be u Fe ale 6 bee D gelber pr. November⸗Dezember 62 Tölr. 
Br. 90 Se, OR. „Br., 66 Thlr. Gld., desgleichen Söpfd. 68 Ahle 
oggen etwas jeiter, loco ohne Umſatz, auf Lieferung 77pfd. pr. No⸗ 
F ee u . Jae 8 
2674 ai Be, pr. Sum du — G l. 6 Thlr. bez., pr. Mai⸗Juni 
e zeec neue große pommerſche 38—38 % „feine Ode 
37 Thlr., geringe 33 Thlr. pr. 1 bez., auf Een Mora a 
r. 


en) 
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Kaſſel, 8. Noobr. Dem Vernehmen nach müſſen ſeit Beginn Noch weniger war 5 
dieſer Seſſion die Landtagsdeputirten bei Liquidation ihrer Diäten auf keine Deviſe an dieſer Effektengattung zu nennen, en Umfa gelangt wäre. 
Gewiſſen verſichern, daß ſie die von ihnen notirte Zeit auch wirklich Die Courſe blieben faſt ohne Ausnahme nominell a ge 0 Stande. 
%%% // an make 
ſten landesherrlichen Verordnung, wonach 1 diejenigen Ständemit⸗ 2 34 J, alt 1% 05 hoher bezahlt Bexbacher 5 auf 154, 1% 
glieder auf Bezug des höheren Diätenfages (3 Thaler pro Tag) An⸗ % höher. Auch für Mainzer zeigte ſich Frage jelbit für Lite. C. wurde der 
ſruch haben, welche ihren ordentlichen Wohnfig außerhalb der Refidenz- Briefcours 87 in einen Geldcours verändert. Wir 5 umhin, den 
Habt haben und ſich lediglich Landtagsgeſchafte balber in derſelben auf |Teelen Cbarater dieſer Notirung in Zweifel it en ni r 
halten, Die neue Maßregel läßt demnach auf Irregularitäten, welche Ua der Mainzer Cour enef jeit geraumer SET vor, der einen Ichembar 10 

* f Es liegt in der That auch kein erkennbarer Grund vor, der einen ſcheinbar jo 


ur hier am Markte fehlt, zu recht⸗ 


dar. | | 
früher in dieſer Beziehung vorgefallen fein mögen, ſchließen. dringenden Begehr für dieſe Aktie, die eben n 5 \ : 
„ J 3 r e i ch fertigen. Aachen. aſtrichter bedangen 4 % mehr (29%) Br blieben Käufer 275 a Grant 38% 2 
. O e ſt e r re CCW 904. Neocdbe an dag Stadel unverändert, Ioco 14 Xhlr. Br, pr. Nopenber, Dezember 13%, Ait 
8 inzial⸗ — r 2 in⸗ i > 4 2 a 0 e ee er, R = 7 
35 Wien, 9. Nov. Das Provinzial⸗Coneilium RE enburger — a. e een r chr als die preußiichen Aktien ihrer Art bez, pr. Dezember⸗Januar 14 Thlr. Br, pr. Wel- Mai 14% Thlr. Br. 
Breslau, II. November. [Produktenmarkt.] Matter für alle Ger. 


der wiener Kirchenprovinz — if geſchloſſen. Es hat volle drei Wo⸗ bei behauptet l Aktien haben wir nur Freiburger ber: 
ng am 18. Oftober (Feſt des |porubeben, bie zu Linken Comſen (93 und 9244) fehlten, für alte war jelbft 


chen gedauert. Nachdem die erſte Sitzu b 5 
i b „Oktober (Beft des b. Erz- % höher nicht leſiſche A. und C. waren mit 134 
b. Goangeliten Lunge die zweite am 25. © Bet b 55 cht anzukommen. Auch Oberſchleſiſch waren. Die übrigen waren 


aphael), die dritte 30. Oktober (Vigilie des Allerheiligen: nicht zu haben, während Litt. B. mit 124% übri 
en te Marienfef), die vierte ns 4. November (Bet des were u 1 eig unden Beer. taatsbahn verkehrten 1 Thlr. 
b. Karl Borromäus) gehalten worden, fand geſtern am Gedachtnißtag] In Preußiſchen Staatspapieren war ſehr geringer Verkehr. Prämien An⸗ 
der Weihe der alten Hauptkirche Roms (Basilica Salvaloris in La- leihe etwas mehr zu 116 geſucht, fehlte eher, auch 4% Anleihe wurde gefragt 
terano), welche die Mutter aller Kirchen der Christenheit genannt wird . — A ib n und, . 
und dem großen Kaiſer Konſtantin ihre erſte Erbauung verdankt, die zu den iesten Gourfen aka 2 Ban, x % un 2 . en 


treideſorten, ſchwache Kaufluſt, gute Qualitäten behauptet, mittl. e 
8 das ee erlaſſen. — Oel⸗ und Rledianten — 
— Spi N, loco November 7% G. 

Weißer Weizen 85—95 —100—106 Sgr., gelber 75—85—90—96 Got 
Brenner: und neuer dgl. 38—45.—50—0 Sgr. — en 54—57—59 bis 
61 Sgr. — Gerſte 48—52—54 56 Sgr., neue 3 —44-—47 Sgr. — 
Hafer 40—42—44—46 Sgr., neuer 3033-36-40 Sgr. — Kocherbſen 
Gewicht. 90 Sgr. Fulfererdſen 60—65 —68.—72 Sgr. nach Qualität un) 
Winterraps 120—124—127—129 „Winterrübſen 100-110 115-20 
Sgr., Sommerrübſen eg nach Duc und s 

Rothe Kleeſaat 15—16— 16 —17 Thlr., weiße 17 —19—21—23 Wit. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


. r 1 e Creditbriefe waren allein 
fünfte und letzte Sitzung ſtatt. Vieles und Wichtiges wurde in dieſer übrig. Rentendriefe fait ohne Ausnahme angetragen, mehrere 4 % herabgeſetzt. 
Zeit berathen und beſcloſen, gerignet den tatpofifgen Glauben bel fe 3 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


44 — 


